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ZUM MATERIAL 
 

Kurze Erläuterung: 

Die Bezeichnung "Wiedertäufer-Käfige" ist eigentlich nicht zutreffend, da es sich bei den 

"Käfigen" eigentlich um Körbe handelt und auch der Begriff "Wiedertäufer" in der 

Geschichtswissenschaft heute als nicht mehr angebracht empfunden wird, da es sich bei ihm 

um einen abwertenden Begriff aus der Reformationszeit handelt. Stattdessen wird die 

Eigenbezeichnung der Bewegung bevorzugt, welche sich als Täufer bezeichneten. 

Nach ihrer Hinrichtung am 22. Januar 1536 vor dem Rathaus am Prinzipalmarkt wurden die 

Leichen der drei Anführer der Täufer von Münster (Jan von Leiden, Bernd Knipperdolling und 

Bernd Krechting) in eisernen Körben am Turm der St. Lamberti-Kirche aufgehangen. Bis heute 

prägen diese "Eisenkäfige", die der Meister Bertold Smit von Lüdinghausen in Dortmund 

angefertigt hat, das Stadtbild. Es gibt zwar Nachbildungen (u.a. im Stadtmuseum Münster), am 

Turm hängen aber immer noch die Originalen. Der mittlere Korb hat die Maße 187x76 cm, die 

unteren 179x79 cm. Die öffentliche Zurschaustellung der Leichen diente zur Abschreckung und 

war eine legitime Strafverschärfung im 16. Jahrhundert. Seit 1987 kann man abends drei 

Glühlampen in den Körben erspähen - dabei handelt es sich um eine Installation des Künstlers 

Lothar Baumgarten mit dem Titel „Irrlichter“. 

 

Relevanz des Materials: 

1534 gewann eine radikalreformerische Bewegung, die Täufer bzw. von ihren Gegnern 

Wiedertäufer genannt, die politische Macht in der Stadt Münster. Die Täufer konnten sich ca. 

1,5 Jahre dem Belagerungsdruck des Bischofs und seiner Verbündeten erwehren. Im ganzen 

Reich verfolgte man die starke politische, religiöse und soziale Radikalisierung. Durch Verrat 

fiel die Stadt Mitte 1535 und den drei überlebenden Anführern machte man den Prozess und 

richtete sie hin. Noch nach Jahrzehnten konnte man Überreste der Leichen in den Käfigen 

sehen. Da sich die Beurteilung der konfessionellen Bewegungen gewandelt hat, wird seit gut 

30 Jahren wiederholt öffentlich diskutiert, ob man die Täuferkäfige abnehmen sollte oder ob 

sie hängen bleiben dürfen. Sie sind ein wichtiger Erinnerungsort und sehr beliebt bei den 

Besucher:innen der Stadt. 

Dr. Hendrik Martin Lange 

 

Lernort: 

LWL-Medienzentrum für Westfalen 

Als Kultur- und Bildungseinrichtung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL) hat das 

LWL-Medienzentrum für Westfalen den dreifachen Auftrag, das audiovisuelle Erbe der 

Region zu sichern (Bild-, Film- und Tonarchiv), die Geschichte und Gegenwart Westfalens 

mediengestützt zu dokumentieren und zu vermitteln (Medienproduktion) und das Lernen in 

der digitalen Welt in Schulen und außerschulischer Bildung zu unterstützen (Medienbildung 

und -bereitstellung). 

https://eduwestfalen.lwl.org/
https://www.lwl-medienzentrum.de/de/
https://www.lwl-medienzentrum.de/de/

